
Der Bescheid langt ein! 

Das Gründungsansuchen von 

Anton Breitner ist 

rechtswirksam.  

 

Die Gründungsversammlung 

erfolgt am 2. Sept. 1989 im 

Gasthaus Koberger in 

Altlengbach, anwesend 32 

Personen. 

Das Hilfswerk Altlengbach ist 

Ăgeborenñ  



Hilfswerk Altlengbach 
Am 2. September wird gegründet 

 
Anton Breitner (Gründer Hilfswerk 

Altlengbach) mit  Erich Fidesser 

Gründer des NÖ Hilfswerks. Fidesser 

stellte das Hilfswerk vor und zeigte 

sich sehr erfreud` über einen 

ĂHilfswerk-Zuwachsñ in dieser 

Region.  



Der 1. Vorstand 

1989 

 
1. Reihe: Frau 

Kleesdorfer, Traude 

Bauer, Christl Ecker 

2. Reihe: Dipl. KS 

Maria Schoissengeier 

3. Reihe: Dir. Walter 

Denk, Vorsitzender 

und Gründer Anton 

Breitner, Brigitte 

Wacik, Baumeistr. 

Leopold Binek, Franz 

Prachar 



Oktober 1991 wurde 

eine Postwurfsendung an 

18-tausend Haushalte im 

Gerichtsbezirk Neulengbach 

gemacht. 

Der Erfolg stellte sich nach 

und nach in Form von 

Nachbarschaftshelferinnen, 

Tagesmütter und Kunden 

ein.  



Links : unsere 1. 

Werbeaussendung 

1990 in Altlengbach  

 

 

 

Rechts: Nachweis der 

Nachbarschaftshilfe 

1993 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hilfswerk in Altlengbach angekommen 

 



Aller Anfang ist schwer... 
Mit diesem Foto wurden 
rd. 200 Schilling durch 
Verkauf  von Karten 
¢erwirtschaftet« 
Das Foto entstand in 
Südafrika durch Herrn 
Kolouch. Frau Kolouch 
hilft ehrenamtlich bei der 
Aktion ¢Essen auf 
Rìdern« 

Hilfswerk Altlengbach 
Am 15. Februar 1990 startet ¢Essen auf Rìdern« 



Am 7. November 

1990 wird das 1. 

Notruftelefon durch 

Anton Breitner 

installiert  



Im April 1991 

besuchten 15 

Personen unseren 

1. Krankenhilfe-

kurs. 

Veranstalter 

Hilfswerk 

Altlengbach. 

Obmann Breitner 

erhofft sich, dass 

einige Nachbar-

schaftshelfer beim 

Hilfswerk danach 

mitarbeiten. 

 

 



Unser 1. Krankenhilfekurs in Altlengbach v. 24. April bis 21. Mai 1991 

Krankenhilfekurs für Nachbarschaftshilfe 

Von Link 

Josefa Weiss, Angela Rudolf, Anton 

Breitner, Inge Bauer, Marion Müllner, 

DKS Michaela Daxböck, liegend 

Manuela Antreich 



1992 ein Ăschicksalhaftesñ 

Jahr. In der eigenen 

Gemeinde hinaus geeckelt 

in Neulengbach gelandeté 

 

Und zur größten Sozial-

organisation gewachsen. 



Die NÖN schrieb am 16. Dezember 1992 



Aus Altlengbach wird Hilfswerk Neulengbach 
Neugründung mit 7 Gemeinden des Gerichtsbezirkes Neulengbach 

Nach der Gr¿ndung ging es Ărasantñ aufwªrts. Anfangs wurden wir vom 

Hilfswerk Wiental mit Fachkräften unterstützt. Die Nachfrage stieg, die 

Helfer wurden immer mehr, die Räumlichkeiten bei Familie Breitner zu 

klein. Man benötigt einen Raum. Die Gemeinderatsmehrheit (SPÖ) in 

Altlengbach lehnte unser Ansuchen, einen Raum im Gemeindeamt zur 

Verfügung zu stellen ab und bot ein kleines Kammerl in der Volksschule ï 

für ältere Personen schwer zu erreichen da am Berg gelegen  - welches 

gleichzeitig das Untersuchungszimmer des Schularztes war, an. Wir 

suchten ein neues zu Hause und wurden in Neulengbach freudig 

aufgenommen. Mit einigen Gleichgesinnten gründete A. Breitner 1992 

den Verein ĂHilfswerk Neulengbachñ und damit die Grundlage f¿r 

zukünftige Dienstleistungseinrichtungen.  



Hilfswerk Neulengbach ® HPD-1992/93 

Nachbarschaftshilfe war zu dieser Zeit aktuell.  

Dorfhelferin Frau Elisabeth Steigberger arbeitete als 

Nachbarschaftshelferin. Weiters: Frau Manuela Antreich, Frau Edeltraud 

Vigh, Frau Maritta Hanzalik, Frau Elfriede Promreiter, ausgebildete 

Altenhelferin hilft in ihrer Freizeit aus. 

Die erste DKS vom HW Wiental, Fr. Friederike Fuss unterstützte uns zu 

Beginn. Frau Christine Glassner war die 1. DKP im Angestelltenverhältnis. 

Der Bedarf stieg, nach 2 Jahren fanden sich ehrenamtliche DKS die uns in 

ihrer Freizeit unterstützten: DKS Fr. Helene Schmalzbauer, DKS Fr. 

Michaela Daxböck, DKS Fr. Gerlinde Göschelbauer, DKS Fr. Monika 

Weissmann. 



Nachweis DKP ï 1993 

 

Frau DKP Christine Glassner war  

die 1. Angestellte Krankenschwester. 

Bezahlt wurde sie v. Verein. 



 

Hilfe & Pflege daheim und neu KIJUFA 
Wir wurden professioneller!!! 

Der Gründer mit dem 1. KIJUFA-Führungsteam 1993 
Maria Anzbach stellte einen Raum zur Verfügung  

Fr. Elisabeth 

Vogl-KIJUFA 

Fr. Elisabeth Gaisrucker 

Einsatzleiterin HPD 

Fr. Christine Wurst  

Einsatzleiterin KIJUFA  

Hr. Klaus Benesch 

Geschäftsführer  



1994 - Nachbarschaftshelferin, Peperl Ecker  

Hilfe & Pflege daheim 



Hilfswerk Neulengbach - 1995 
¢Kinder-Jugend-Familie« findet  neues ¢Bleibe« 



Hilfe & Pflege daheim - 1997 
 

Unser Mehrwert ist 

die Mobilität.  

Danke an Sponsoren! 

Nach 5 Jahren  

3 Dienstauto. 

 

Segnung der 3  

Auto mit rd. 80 Gästen 





Frau Elfi Nolz bringt Herrn Tisch-
Grubwieser das Mittagessen 

 

Verein Hilfswerk Neulengbach startet ¢Essen auf Rìdern« 
1997 in 7 Gemeinden 

Obm. Anton Breitner übernimmt von 
Seniorenbund - Chefin Ella Leodolter  

eine Geschirrspende 



Der 1. Schülertreff wurde in Eichgraben 1997 
gestartet 

Das Foto v. 12. Mai 1998 

zeigt die 

Schülertreffkinder und 

das Betreuerteam mit 

Bgm. Willi Groiss, 

Betriebsleiterin  

Juliane Teix und 

Vorsitzenden  

Anton Breitner 

 



£ nach 15 Jahren (2006)  
100.000 Portionen 

Verein Hilfswerk Neulengbach - 1999 



Hilfswerk Neulengbach im Blickfeld 

Autoweihe in St. Christophen am 19. Juli 1998  

mit 5 Dienstauto 


